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Dank des Bürgermeisters zur Gemeinderatswahl 2016 
 

Liebe Rohrberger Gemeindebürger, bei der diesjährigen Gemeinderatswahl wurde ich gemeinsam 

mit meiner Liste „Parteifreie Liste Rohrberg“ mit dem Vertrauen ausgestattet, für Rohrberg auch 

weiterhin die Zukunft unserer Gemeinde zu gestalten.  

Dafür möchte ich mich herzlich bedanken. Ich weiß es zu schätzen, dass meine Arbeit als 

Bürgermeister für gut geheißen wurde und werde wie gewohnt versuchen, Rohrberg in den nächsten 

Jahren weiter positiv zu betreuen bzw. zu entwickeln. Einiges wurde bereits in den letzten Jahren 

umgesetzt, viele Vorhaben sollten unter Berücksichtigung der finanziellen Lage unserer Gemeinde 

noch realisiert werden.  

Bedanken möchte ich mich auch noch bei den ausgeschiedenen Gemeinderäten für die gute und 

konstruktive Zusammenarbeit in der letzten Gemeinderatsperiode.  

Euer Bürgermeister Hans Schreyer 

 

Aufruf für Bereitstellung von Flüchtlingsunterkünften 
 

Auf Ersuchen der Tiroler Landesregierung und der Bezirkshauptmannschaft Schwaz und der 

Tatsache, dass es weiterhin eine Vielzahl von Unterkunftssuchenden gibt, soll laufend die 

Möglichkeit zur Bereitstellung von Flüchtlingsunterkünften geprüft werden. Ich bitte alle 

Rohrberger Gemeindebürger, die eine Möglichkeit zur Unterbringung von Flüchtlingen haben, dies 

dem Gemeindeamt ehestmöglich zu melden. Die Gemeinde wird anschließend den Kontakt zu den 

zuständigen Behörden bzw. Institutionen(Sozialdienste GmbH) herstellen, wo jeder sich über die 

Gegebenheiten der Flüchtlingsunterbringung vorerst genauestens informieren kann. Informationen 

können auch direkt auf der Homepage der Sozialdienste GmbH unter: http://www.tsd.gv.at/ 

bezogen werden. Die Eignung und Beschaffenheit der zur Verfügung stehenden Unterkünfte wird 

ebenfalls von den Sozialdiensten GmbH geprüft.  

 

Kindergartenpost Frühling 2016 
 

 „Heimat ist, wo ich mich wohl fühle“ lautet der Jahresschwerpunkt dieses Kindergartenjahres. 

Mit verschiedenen Aktivitäten, Ausflügen und interessanten Besuchen konnten die   

Kindergartenkinder schon zahlreiche Eindrücke sammeln. Ein Höhepunkt im Winter war sicherlich 

unser Faschingsfest mit Umzug, Besuch der Kindergarde und dem Auftritt der Jungmullergruppe 

aus Volders.  

 

In der darauffolgenden Fastenzeit war unsere Pfarrkirche Ziel eines Ausflugs. Messner Albert 

Bernardi erklärte uns einige Symbole in der vorösterlich geschmückten Kirche. Anschließend ging 

es in die Sakristei, wo uns sprichwörtlich alle Türchen geöffnet, zahlreiche Utensilien gezeigt und 

deren Verwendung erklärt wurde. Zum Abschluss stellte uns Albert eine beachtliche Anzahl 

verschiedener Ratschen vor. 
 

Die Kinder waren sichtlich begeistert und mit 

großem Interesse dabei. 
 

Dieser Brauch des „Ratschens“ war auch in 

unseren österlichen Vorbereitungen ein Thema. 

Eine besondere Osterüberraschung für unsere 

Kinder waren dann die beim Elternabend von 

den Müttern selbst gebastelten Ratschen.  

 

 

 

 

  

http://www.tsd.gv.at/


 

Weiters gaben wir beim Elternabend mit Hilfe einer Präsentation Einblicke in unsere laufende 

Bildungsarbeit. Vorgestellt wurden dabei die neu angeschafften, hochwertigen Arbeitsmaterialien, 

die eine ganzheitliche, erlebnisorientierte Förderung für die unterschiedlichen Altersstufen 

ermöglichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unsere Schulmäuse (5- bis 6Jährige) im „Zahlenland“                  Unsere Wichtel (4- bis 5Jährige) im „Entenland“. 

 
Spannend ging es dann letzte Woche mit dem Besuch eines „Ranzenstickers“ bei uns im 

Kindergarten weiter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In der nächsten Woche ist der Besuch eines aktiven „Rangglers“ geplant, der uns in die Regeln und 

die Technik seines Sports Einblicke geben wird. Darüber berichten wir in der nächsten Ausgabe des 

Bürgermeisterbriefes. 

 

Hinweis Problemstoffsammlung 2016 
 

Die Problemstoffsammlungen 2016 für private Haushalte finden in einer Sammlung am 

Recyclinghof, am Dienstag, den 10. Mai 2016 und Dienstag 4. Oktober 2016 statt.  

Für die Gemeinden Rohrberg, Gerlosberg, Hainzenberg, Zell am Ziller und Zellberg ist die 

Sammlungszeit von 11.00 Uhr bis 14.30 Uhr vorgesehen. 

Problemstoffe werden bei diesen Sammlungen nur in Haushaltsmengen angenommen. 

Problemstoffe aus Gewerbebetrieben werden nicht entsorgt. 

 

  

 



 

Goldene Hochzeit 
 

 
Bundespräsidentenwahl 2016 

 

Ich möchte euch noch seitens der Gemeinde auf die bevorstehende Bundespräsidentenwahl am  

24. April 2016 hinweisen. Es wurden Anfang April die „Amtliche Wahlinformation – 

Bundespräsidentenwahl“ zugestellt.  

Diese beinhaltet einen Abschnitt, der mit Namen und Wählerverzeichnisnummer aufgedruckt ist 

und für eine schnellere Abwicklung im Wahllokal sorgen soll. Bitte diesen Abschnitt in das 

Wahllokal mitbringen. Das Wahllokal ist in gewohnter Weise von 07.00 – 12.30 Uhr geöffnet. 

Ich hoffe auf eine zahlreiche Wahlbeteiligung! 

 

 

 

 

Liebe Gemeindebürger! 
 

Dies sind wieder einige Informationen aus unserem Gemeindegeschehen. Ich bitte um 

Kenntnisnahme unseres Bürgermeisterbriefes und verbleibe bis zur nächsten Ausgabe. 
 

Euer Bürgermeister 

 

 

Das Fest der Goldenen Hochzeit konnte 

am 18.04.2016 Eberharter Josef mit 

Gattin Marlene feiern. Die 

Glückwünsche der Gemeinde Rohrberg  

zum 50-jährigen Hochzeitsjubiläum 

überbrachten  Bgm. Schreyer Hans und 

Vzbgm. Pfister Hermann.   
 
 

 

Die Gemeinde Rohrberg gratuliert dem Jubelpaar recht herzlich und wünscht Ihnen nochmals 

alles Gute, beste Gesundheit und noch viele schöne Jahre im Kreise ihrer Familie. 
 


